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Anlage 8

Arznei- und Verbandmittel
Abschnitt |

1. Allgemeine Grundsatze

a.

Die Regelungen des gesetzlichen Wirtschaftlichkeitsgebots der vertragsarztlichen Ver-
sorgung sind sowohl bei Einzelverordnungen als auch im Sprechstundenbedarf zu be-
achten. Im Rahmen der Therapiefreiheit und der arztlichen Verantwortung verpflichten
sich die VERTRAGSARZTE auf eine qualitative, dem Patientenerfordernis entsprechende
Versorgung und wirken auf eine gute Compliance des Versicherten hin.

Insbesondere die jeweils geltenden Rabattvertrage der AOK PLUS, die allgemeinen
Grundsatze des wirtschaftlichen Verordnens nach § 73 Abs. 8 SGB V i. V. m. der Arz-
neimittelvereinbarung nach § 84 SGB V sowie der Arzneimittelrichtlinien des Gemeinsa-
men Bundesausschusses nach § 92 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 SGB V sind von den VERTRAGS-
ARZTEN zu beachten.

Der Medikationskatalog bietet eine Entscheidungshilfe fur die VERTRAGSARZTE, die ihn
indikationsbezogen im Hinblick auf eine evidenzbasierte, sichere und wirtschaftliche Ver-
ordnungsentscheidung unterstiitzen soll. Hierbei handelt es sich um Empfehlungen; die
freie Therapieentscheidung im Einzelfall bleibt hiervon unberihrt. Die VERTRAGSARZTE
sind angehalten, die Verordnungen entsprechend den Empfehlungen aus dem Medika-
tionskatalog zu tatigen und dabei Standard- und Reservewirkstoffe zu bevorzugen.

. Innerhalb eines Wirkstoffes stellen die VERTRAGSARZTE einen medizinisch sinnvollen

und wirtschaftlichen Umgang mit aut-idem sicher, um die Abgabe von rabattierten Fer-
tigarzneimitteln bzw. preisguinstigen Alternativen in der Apotheke zu ermdglichen.

Als Medikationskatalog wird der von der Kassenarztlichen Bundesvereinigung (KBV) er-
arbeitete, wirkstoffbezogene Medikationskatalog definiert. In diesem werden fur versor-
gungsrelevante Indikationen zugelassene Wirkstoffe und Wirkstoffkombinationen nach
definierten Kriterien in Kategorien eingeordnet.

Wundverbande unterliegen nicht der Apotheken- oder gar der Verschreibungspflicht, sie
sind zu Lasten der gesetzlichen Krankenversicherung verordnungsfahig. Der Gesetzge-
ber formuliert im § 31 Absatz 1 SGB V, dass der Versicherte einen Anspruch auf die
Versorgung mit Verbandmitteln hat.

2. Hinweise fur die Versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln

a.

Die Versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln ist bei Versicherten mit diabetischem
FuRsyndrom eine notwendige, nicht aber die einzige Behandlungsoption. Auf das Aus-
schopfen aller anderen therapeutischen MalRnahmen ist hinzuwirken. Bei der Komple-
xitat der Erkrankung des Diabetischen Fulsyndroms (DFS) ist es nur im begrenzten
Umfang mdglich, die Ursachen der Wundheilungsstérung zu beheben. Die Unterstit-
zung der Wundheilung durch eine fachgerechte Lokaltherapie spielt eine nicht unwe-
sentliche Rolle in der Behandlung des DFS.

Verbandmittel sind ein wichtiger Bestandteil der arztlichen Therapie und mit modernen
Wundverbanden gibt es weitere Therapiemoglichkeiten neben den etablierten konven-
tionellen, inaktiven Verbandmitteln. Da fur keine Wundauflage oder kombinierte (bzw.
synonym: komplexe) Wundauflage ein Uberlegener Nutzen im Sinne der evidenzba-
sierten Medizin nachgewiesen ist, sind im Rahmen ihres phasengerechten Einsatzes
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unter Beachtung des Wirtschaftlichkeitsgebotes die jeweils geeigneten, preiswertesten
Produkte zu wahlen. [Literatur: Bewertung von Wundauflagen. MDS (Hrsg.), Essen
2009]. Zur Information Uber das Preisgefiige von Verbandmitteln kann die AOK PLUS
Preisvergleiche hinsichtlich der wirtschaftlichen Verbandmittelauswahl Gber geeignete
Informationsportale zur Verfigung stellen.

c. Fur eine wirtschaftliche Wundbehandlung kommt folgendes in Betracht:

Bei Auswahl der Produkte sind insbesondere die notwendige Verordnungsmenge
und die Wechselintervalle fir das Ziel einer wirtschaftlichen Wundbehandlung ent-
scheidend.

Die feuchte (moderne) Wundbehandlung fuhrt im Vergleich zur trockenen Wundbe-
handlung zu einer signifikant schnelleren Wundheilung. Initiale Behandlungen soll-
ten daher mit dem preisgunstigen Feuchtverband erfolgen.

Komplexe Produkte (z. B. mit Silberionen) sollten ausgewahlten Erkrankungsfallen
und zeitlich eng limitiert nach Versagen der Initialtherapie vorbehalten bleiben.

Feuchte Wundverbande gewahrleisten in der Phase der Wundheilung ein kontinu-
ierliches Wundmilieu, sodass diese Verbande bis zu mehreren Tagen auf der
Wunde verbleiben kdnnen.

Das mechanische Debridement hat Vorrang.

d. Die Begleitbehandlung von Schmerzen orientiert sich an den Empfehlungen der World
Health Organization (WHO — Weltgesundheitsorganisation). Zusammengefasst sollte
die Schmerztherapie, wenn mdglich,

als nicht invasive, orale Therapie,

als (Dauer-)therapie nach festem Zeitplan,

nach dem WHO-Stufenschema,

sowie individuell abgestimmt auf den Patienten
erfolgen.

Abschnitt Il — Unterstiitzung

Die Nutzungsrechte und Nutzungsbedingungen der KBV im Hinblick auf den von ihr erstellten
Medikationskatalog sind von den Vertragspartnern zu beachten.

Die Umsetzung des Medikationskataloges im AIS der VERTRAGSARZTE erfolgt mit Hilfe der
Schnittstelle zur Arzneimittelvereinbarung (ARV-Schnittstelle in Verbindung mit der jeweils gul-
tigen Arzneimittelvereinbarung nach § 84 Abs. 1 SGB V zwischen der KVS, der AOK PLUS
und den Landesverbanden der Krankenkassen).

Der Datensatz zur Abbildung des Medikationskataloges im AIS bildet die Kategorien, denen
die Wirkstoffe im Medikationskatalog zugeordnet sind, indikationsbezogen in Form von Priori-
taten ab. Der Datensatz enthalt zudem wirkstoff- und indikationsbezogene Hinweistexte zur
Anzeige im AIS sowie Kriterien zu deren Anzeige. Gegebenenfalls sind Verweise auf entspre-
chende Standardwirkstoffe hinterlegt.

Nicht in jeder Situation ist in der Sprechstunde ad hoc ein Zugriff zur Liste der wirtschaftlich zu
verordnenden Wundauflagen ggf. gegeben. Die AOK PLUS hat eine Ubersicht erstellt, in wel-
cher unter Bericksichtigung des phasengerechten Einsatzes eine Liste von Verbandmitteln
fur den méglichen Einsatz bei Wunden zu finden ist. Sie beinhaltet eine Auswahl von wirt-
schaftlichen Produkten nach Recherchen der AOK PLUS, bezogen auf den Vertragspreis
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(Apothekenabrechnungspreis) der AOK PLUS. Die Ubersicht erhebt keinen Anspruch auf Voll-
standigkeit und stellt keine Positivliste dar. In Abhangigkeit von der zukunftigen Entwicklung
auf diesem Sektor wird diese quartalsweise korrigiert, erweitert und modifiziert.

Zu beachten ist daher, dass in Abhangigkeit des therapeutischen Einzelfalles auch andere,

nicht in dieser Ubersicht aufgefiihrte PackungsgréRen und -mengen die Grundlage fiir eine
wirtschaftliche Verordnung darstellen kénnen.

Verweis auf Produktiibersicht im Gesundheitspartnerportal der AOK PLUS unter:

https://www.aok.de/gp/aerzte-psychotherapeuten/wirtschaftliche-verordnung/moderne-wund-
auflagen-preisinformation-der-aok-plus

Seite 3 von 3


https://www.aok.de/gp/aerzte-psychotherapeuten/wirtschaftliche-verordnung/moderne-wundauflagen-preisinformation-der-aok-plus
https://www.aok.de/gp/aerzte-psychotherapeuten/wirtschaftliche-verordnung/moderne-wundauflagen-preisinformation-der-aok-plus

	Abschnitt II – Unterstützung

